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LUEG Gruppe stärkt internationale Präsenz: 

WAS übernimmt BAUS 

 

Bochum/Emsbüren. Die  LUEG Gruppe setzt ihre Wachstums-Strategie weiter fort: Die 

Wietmarscher Ambulanz- und Sonderfahrzeug GmbH (WAS), ein Unternehmen der LUEG 

Unternehmensgruppe, übernimmt zum 30. September 2025 das Fahrzeugbau-Unternehmen 

B.A.U.S. AT Sp. z o.o. (BAUS) mit Sitz in Łysomice, Polen. 

 

Mit diesem Schritt bestätigt die WAS-Gruppe ihre Marktführerschaft und erweitert ihre 

internationale Präsenz in einem konsolidierenden Markt. BAUS ist ein spezialisierter Hersteller von 

maßgefertigten Rettungsfahrzeugen auf Basis von Kastenwagen oder eigenen Kofferaufbauten. 

Aufgrund der räumlichen Nähe der beiden Fertigungsstandorte in Polen bündelt die Übernahme die 

Kompetenzen beider Werke und schafft zusätzliche Kapazitäten, um den wachsenden Bedarf an 

Spezialfahrzeugen für Behörden und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben effizient zu bedienen. 

Mit BAUS erweitert LUEG das Portfolio um jegliche individuellen Auf- und Umbauten im Bereich der 

Sonderfahrzeuge, insbesondere im Ambulanzfahrzeug-Segment. 

 

Bedarf an Spezialfahrzeugen steigt weltweit 

 

Weltweit steigt der Bedarf an Spezialfahrzeugen kontinuierlich. Ursachen hierfür sind unter anderem 

häufigere Großschadenlagen, die sinkende Klinikdichte sowie staatliche Investitionen in die innere 

und äußere Sicherheit. „Die Übernahme von BAUS ist ein strategischer Meilenstein für die LUEG 

Gruppe“, erklärt Vorstandssprecher Martijn Storm. „Wir festigen unsere Strukturen und bauen 

unsere Marktführerschaft konsequent weiter aus. Für unsere Kunden bedeutet das ein breites 

Produkt-Portfolio, zuverlässige Lieferfähigkeit und eine gestärkte internationale Präsenz.“ 

Die WAS-Gruppe beschäftigt rund 900 Mitarbeitende, betreibt fünf Tochtergesellschaften und 

produziert jährlich ca. 2.000 Fahrzeuge. BAUS fertigt mit über 300 Mitarbeitenden jährlich mehr als 

500 Fahrzeuge und liefert, ebenso wie WAS, in zahlreiche Länder wie Großbritannien, China und 



 

    

 

Singapur. Beide Marken werden nach der Übernahme eigenständig weitergeführt, und Franz-Josef 

Baus wird die Integration beratend begleiten, um Kontinuität und Qualität sicherzustellen. 
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Shira Reineking 

Leiterin Marketing und Kommunikation 
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LUEG – Mobilität neu gedacht 

LUEG gehört zu den größten Anbietern für individuelle Mobilität in Deutschland. 1868 als 

Wagenfabrik in Bochum gegründet, beschäftigt die LUEG Unternehmensgruppe heute insgesamt 

rund 2.300 Mitarbeitende in Europa. Das Dach der LUEG Gruppe bildet die Fahrzeug-Werke LUEG AG 

als Muttergesellschaft, unter der insgesamt neun Gesellschaften gleichrangig stehen. Der Erfolg von 

LUEG gründet sich dabei auf drei Säulen: Handel, Produktion/Aufbauten und Dienstleistungen. Mit 

Vertriebsmarken wie Mercedes-Benz, smart, Volvo und Ferrari ist LUEG im klassischen 

Autohausgeschäft tätig, entwickelt und realisiert innovative Mobilitätskonzepte, allen voran in den 

Bereichen Flotten- und Schadenmanagement, und beteiligt sich im Joint Venture RE.LION.BAT. am 

Batterie-Recycling. Fahrzeug-Aufbauten im Nutzfahrzeug- und – insbesondere durch die LUEG 

Tochter WAS – im Ambulanz-Bereich vervollständigen das Kompetenz-Portfolio. Mehr über LUEG 

auf: www.lueg.de 


